
Phasen der Eingewöhnung 

Phase 1 - Kennenlernen (erste 3 Tage)
ein Elternteil begleitet ca. 30 Min. 
Kind wird vertraut gemacht mit
Spielangeboten und seinem
Patenkind
Eltern als “sicherer Hafen”,
zurückhaltend im Hintergrund

Phase 2 - Erste Trennung (ab 4. Tag)
Kurzer Trennungsversuch (5-10 Min.) 
Fachkraft tröstet und begleitet

 
Phase 3 - Stabilisierungsphase (ab 2.
Woche)

Trennungszeiten schrittweise
verlängern
Teilnahme am Gruppenalltag
Fachkraft übernimmt pflegerische
Tätigkeiten

Phase 4 - Abschluss (nach ca. 6-8 Wo.)
Kind bleibt selbstständig in der
Gruppe
Reflexionsgespräch mit Eltern und
Fachkraft

in der 
Kath. Kita 

Arche Noah

Die
Eingewöhnung

Herzlich willkommen!
Der Start in die Kita ist ein großer

Schritt für Kinder und Eltern. 
Unser Ziel ist es, diesen Übergang

behutsam, sicher und individuell zu
gestalten, sodass Ihr Kind

Vertrauen aufbaut und sich
wohlfühlt.

Kath. Kindertagesstätte Arche Noah
Altenberger Str. 12
51399 Burscheid
Tel: 02174 60269

Email: kita-burscheid@erzbistum-koeln.de

Warum ist eine Eingewöhnung
wichtig?

Eine behutsame Eingewöhnung hilft Ihrem
Kind sich sicher und geborgen zu fühlen. So

kann es Vertrauen zu den 
pädagogischen Fachkräften aufbauen, 
Beziehungen entwickeln und neugierig 

lernen. Diese Sicherheit ist die 
Grundlage für das Wohlbefinden sowie

die soziale und persönliche Entwicklung 
Ihres Kindes - auch langfristig.

Jedes Kind benötigt eine individuelle 
Eingewöhnungszeit. Auch wenn Kinder

unterschiedlich reagieren, brauchen alle
einen sanften Übergang, um sich an die

neue Umgebung zu gewöhnen. 
In der Regel dauert dieser Prozess mehrere

Wochen und erfolgt 
Schritt für Schritt,

angepasst an das Tempo Ihres Kindes.   



Die Rolle der Eltern
Auch für Sie als Eltern ist die Phase der
Eingewöhnung wichtig: 
Sie lernen die Einrichtung kennen,
gewinnen Einblick in den Alltag und bauen
Vertrauen zu den Fachkräften auf. Eine
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit
zwischen Ihnen und dem Kindergarten
bildet die Basis für eine gute Betreuung und
eine positive Entwicklung Ihres Kindes. 

Ihre Aufgaben während der
Eingewöhnung:

Sicherer Hafen: Nähe und Orientierung
geben

Zurückhaltung: Nicht aktiv ins Spiel
eingreifen

Kurze Verabschiedungen: Klare,
liebevolle Abschiede

Geduld & Zeit: Eingewöhnung dauert
4-6 Wochen oder länger

Beobachten & Austauschen: Signale
wahrnehmen, Feedback geben.

Unterstützung beim schrittweisen
Übergang pflegerischer Tätigkeiten.

Wichtige Eltern-Regeln

bleiben Sie auf dem für Sie
angedachten Platz.
“Elternparkplatz”

Keine Fotos oder Videos in der
Gruppe

Nicht mit dem eigenen oder
anderen Kindern spielen

So langweilig und uninteressant
wie möglich sein

Kurze Gespräche mit den
Erzieherinnen erst nach der
Gruppenzeit führen

Kurze, klare Verabschiedung- nicht
einfach rausschleichen

Immer erreichbar bleiben

Große Veränderungen meiden
(Urlaub, Umzug)

Geduld und Vertrauen haben

Keinen Druck aufbauen

Das ist uns wichtig

Uns ist es ein besonderes Anliegen, jedes
Kind in seiner Einzigartigkeit
wahrzunehmen und ihm mit Geduld,
Verständnis und Wertschätzung zu
begegnen. 
Eine gelingende Eingewöhnung braucht
Zeit, Verlässlichkeit und eine enge
Zusammenarbeit mit den Eltern.

Als katholische Kindertagesstätte
orientieren wir uns dabei an einem
christlichen Menschenbild: 
Jedes Kind ist ein einzigartiges Geschöpf
Gottes und in seiner Würde unantastbar.
Dieses Verständnis prägt unser tägliches
Handeln und unseren Umgang miteinander. 

Wir verstehen die Eingewöhnung als einen
gemeinsamen Weg, den wir achtsam und
veranwortungsvoll gestalten - zum Wohl
des Kindes und in vertrauensvoller
Partnerschaft mit den Familien. 

Unser Eingewöhnungskonzept sowie
unsere anderen Konzepte finden Sie auf
unserer Homepage unter folgendem
Link: 
https://www.katholische-
kindergaerten.de/kitas/207-arche-noah
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